
Die MVR liegt im Herzen des Hamburger Hafengebiets. 

In diesem Industriegebiet mit hohem Verkehrsaufkommen ist die Lärmbelastung im

Umfeld relativ hoch. Die MVR hält an den Grundstücksgrenzen alle relevanten Lärm-

grenzwerte sicher ein. Das gilt gemäß Arbeitsstättenverordnung auch für den Innen-

bereich. In den wenigen Anlagenbereichen, wo der Schallschutz an technische Grenzen

stößt, befinden sich Schallschutzeinhausungen bzw. ist für die Mitarbeiter/-innen

Gehörschutz vorgeschrieben.

Betriebsstörungen können Auslöser unerwünschter Umwelteinwirkungen sein. Im

Jahr 2009 traten insgesamt 17 Betriebsunterbrechungen auf, davon 4 geplante

(Revisionen, Austausch Dagavo-Deckel) und 13 ungeplante Stillstände unterschied-

licher Art. Alle Betriebsunterbrechungen waren keine Störfälle im Sinne der Stör-

fallverordnung und verursachten keinerlei Auswirkungen über die Grundstücks-

grenzen der Anlage hinaus. Die Folgen der Störungen konnten problemlos besei-

tigt werden. Schwere Arbeitsunfälle haben sich nicht ereignet.

Lärm und Betriebs-
störungen – alles im Griff
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Der Anlagenbau

der MVR beein-

trächtigte seinerzeit

naturgemäß die Flora

und Fauna auf dem

Grundstück. Durch Ge-

bäude und Verkehrsflächen

wurden ca. 43.870 m2 ver-

siegelt.

Als Ausgleich wurden in der

Folge alle unbebauten Grund-

stücksflächen bepflanzt und rund

7.000 m2 Dachflächen begrünt.

Außerdem hat die MVR als Aus-

gleichsmaßnahme eine etwa 4 km

südlich gelegene Fläche von ca. 13 ha

Größe, das Höfnermoor, gekauft und

in einen marschähnlichen Zustand

zurückgebaut.

Als wesentliches Ergebnis der in 2005

endgültig abgeschlossenen gutachterlichen

Begleitung der Ausgleichsmaßnahmen aus

den letzten Jahren wurde festgestellt, dass sich

die Ausgleichsfläche erfolgreich entwickelt

hat. Die im Abschlussbericht festgelegten Pflege-

maßnahmen werden auch in Zukunft durch-

geführt.
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Wie wir unsere Umwelt pflegen:

Flora und Fauna –
Lebensräume sichern



Neben den bereits beschriebenen, der MVR direkt zuzuordnenden Umwelteinwirkungen werden

durch den Betrieb der MVR auch indirekte Umwelteinwirkungen verursacht. Daher wurde im

Rahmen der Genehmigung der MVR eine ganzheitliche Umweltbetrachtung angestellt. Auf dieser

Grundlage verfolgt die MVR gemäß der EU-Verordnung alle Umweltaspekte ihrer Tätigkeit kon-

tinuierlich.

a) Die direkten Umweltaspekte werden jährlich bilanziert und ihre Entwicklung wird stetig

verfolgt.

b) Zu den indirekten Umweltaspekten gehört lediglich die Geräuschbelastung durch den

Anlieferverkehr fremder Fahrzeuge. In Gesprächen mit der Stadtreinigung Hamburg wurde

festgelegt, dass nur lärmgeminderte Fahrzeuge eingesetzt werden. Durch Stichproben wird

nachgewiesen, dass die Geräuschbelastung unterhalb der Grenzwerte liegt.

Zusammenhänge herstellen –
Einfluss nehmen
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Wie wir Schutz garantieren:

Managementsystem – den Erfol

Unter dem Leitgedanken „Agieren statt reagieren“

leisten wir bei der MVR mit aktivem Umwelt-

schutz einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung

unserer natürlichen Lebensgrundlagen und zur

Sicherung unseres Unternehmens. Zum Er-

reichen dieses Ziels verfügt die MVR über ein

einheitliches Managementsystem, das unter

Berücksichtigung der Anforderungen wie Um-

weltschutz, Arbeitssicherheit und Risikomanage-

ment praktiziert sowie stetig weiterentwickelt

wird. Alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind

aktiv in die Umweltschutz- und Arbeitsschutz-

aktivitäten einbezogen. Auf zwei Ebenen wird

betrieblich sichergestellt, dass die gesetzlichen,

behördlichen und unternehmensinternen Anforde-

rungen eingehalten werden.

Ebene 1

Grundsätze; integriertes Management; Umwelt-

politik, -ziele, -programme; Regelung des Aufbaus

und der Abläufe; Verantwortung und Befugnisse

zuweisen.

Ebene 2

Betriebs- und Schichtanweisungen; Handlungs-

anweisungen für Störfälle; Detailregelungen für

Arbeitsabläufe und Handlungen.



Der Technische Geschäftsführer trägt die Gesamt-

verantwortung für den Umweltschutz der MVR.

Er ist verantwortlich für die Entwicklung, Umsetzung

und Einhaltung der im Umweltschutz sowie im

Bereich Arbeitssicherheit geltenden gesetzlichen

und behördlichen Anforderungen. Der Geschäfts-

führer delegiert wesentliche Führungsaufgaben

in diesem Bereich an die Leiterin Betriebliche

Überwachung. Diese ist als Umweltmanagement-

beauftragte nach DIN ISO 14001 und EG-Öko-

Audit-Verordnung verantwortlich für den Aufbau,

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des

Umwelt- und Sicherheitsmanagementsystems.

Sie nimmt die gesetzlich zu bestellenden Betriebs-

beauftragtenfunktionen für Abfall, Immissions-

und Gewässerschutz wahr bzw. koordiniert die

Tätigkeit von externen Beauftragten.

Unterstützt wird die Leiterin Betriebliche Über-

wachung durch den Sicherheitsingenieur, der

auch die Aufgaben eines Managementbeauf-

tragten wahrnimmt.

Für Aufgaben des Strahlenschutzes und Funk-

tionen der Arbeitssicherheit sind weitere Mit-

arbeiter benannt.

Die Aufgaben des Gefahrgutbeauftragten hat die

MVR extern vergeben. 

Die eingerichteten Ausschüsse beraten und kon-

trollieren die Aufgabenerfüllung und stellen die

Beteiligung der Belegschaft und des Betriebsrats

sicher.

g organisieren 
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Die MVR erfüllt bereits höchste Umweltstandards. Doch die Bemühungen um eine

immer bessere Umweltverträglichkeit lassen nicht nach. Umweltziele und -programm

werden auch in Zukunft jährlich fortgeschrieben.

Energieeinsparung

Eine im Rahmen einer Diplomarbeit durchgeführte Machbarkeitsstudie kam zu dem

Ergebnis, dass durch die Kühlung des Kaltwassersatzes im Winter mit Flusswasser

statt mit der Dampfstrahlkältemaschine die Energiebilanz verbessert werden kann.

Die MVR bemüht sich zurzeit um eine Förderung durch das Land bzw. den Bund.

Parallel dazu wird für die Detailplanung ein Ingenieurbüro angefragt. Ziel ist die Inbe-

triebnahme im November 2010 (2009/2010*, Produktion, 160 Te).

Verringerung von Emissionen 

Optimierung der Brenner durch auf die Verbrennungssituation mögliche Anpassung des 

�-Wertes aus der Leittechnik. Die Einstellung der �-Werte ist erfolgt. In dem Zusammen-

hang wurden viele weitere Aktivitäten durchgeführt, u. a. Einbau anderer Regelventile im

Heizölrücklauf. Es besteht jedoch noch weiterer Optimierungsbedarf. So werden z. B. in

der Revision Druckspeicher zur Vermeidung von Druckschwankungen im Heizölsystem ein-

gebaut. Die Optimierungsarbeiten werden voraussichtlich Mitte 2010 abgeschlossen sein

(2009/2010*, Instandhaltung, 40 Te).

Untersuchung, ob es sinnvoll ist, das Dienstfahrzeug durch ein Elektrofahrzeug zu ersetzen.

Bisher konnte noch kein geeignetes Modell gefunden werden. Die Untersuchungen laufen

weiter (2009/2010*, Sicherheitsingenieur, 15 Personentage). 

Verbesserung der Abdeckung der Kippstellen gegen Staubaustritt (2011, Instandhaltung, 120 Te).

Ressourcenschonung und Erhöhung Betriebssicherheit

Prüfung einer Nutzung der Kondensatabwärme für die Rohwasservorwärmung der VE-Anlage

im Winter bzw. anderweitige Nutzung im Sommer (2010, Produktion, 100 Te).

Klimaschutz 

Nachpflanzung der abgestorbenen Bäume auf dem Gelände der MVR (2011, betr. Überwachung, 50 Te).

Folgende Vorhaben wurden in 2009/2010 abgeschlossen: 

Verringerung von Emissionen

Die Optimierungsversuche hinsichtlich der Minderung von CO und Cges bei An- und Abfahr-

vorgängen sind abgeschlossen. Eine Anfahrt im Februar 2010 unter den erarbeiteten Bedingungen

ist sehr gut verlaufen. Die Ergebnisse müssen durch die nächsten Anfahrten bestätigt werden. 

Energieeinsparung

Durchführung einer Vollanalyse unseres elektrischen Eigenbedarfs zur Aufdeckung von

Handlungsfeldern. Die Bearbeitung erfolgte im Rahmen einer Projektarbeit. 94 % aller Verbraucher

sind inventarisiert. Die Analyse liegt vor.  
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Was wir verbessern wollen:

Umweltziele – 
Hausaufgaben machen

* geplanter Termin/Zieltermin



GEPRÜFTE 
INFORMATION
REG.NO. D-131-00027

Diese aktualisierte Umwelter-

klärung wurde von der MVR Müll-

verwertung Rugenberger Damm GmbH

& Co. KG im April 2010 verabschiedet und

vom Umweltgutachter für gültig erklärt. Die

nächste konsolidierte Umwelterklärung wird vor-

aussichtlich im Jahr 2012 vorgelegt werden.

Ansprechpartner:

Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten (gemäß

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009): Der Unterzeichnete, Stefan Krings EMAS-Umweltgutachter mit der

Registrierungsnummer DE-V-0168 akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 38.2 (NACE-Code), (Recycling,

Behandlung, Vernichtung oder Endlagerung von festen oder flüssigen Abfällen) bestätigt, begutachtet zu

haben, ob die Organisation wie in der aktualisierten Umwelterklärung 2010 der Organisation Müllverwer-

tung Rugenberger Damm GmbH & Co. KG, Rugenberger Damm 1, 21129 Hamburg mit der Registrierungs-

nummer D-131-00027 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen

Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an

einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden, 

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die

Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

• die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklärung 2010 der Organisation

Müllverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co. KG ein verlässliches, glaubhaf-

tes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation inner-

halb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichge-

setzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine zustän-

dige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen.

Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für

die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden.

Ratingen, gezeichnet am 26. April 2010

Stefan Krings

Zugelassener

Umweltgutachter

(DE-V-0168)
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Geprüft – zertifiziert 

Dipl.-Betriebsw. Jörg Mischer

Kaufm. Geschäftsführer

Tel.: 040/741 86-300

Dr.-Ing. Martin Mineur

Technischer Geschäftsführer

Tel.: 040/741 86-100

Dipl.-Ing. Markus Steinmeister

Betriebsleiter

Tel.: 040/741 86-102

Dipl.-Ing. Hiltrud Fiedler

Leiterin Betriebliche Überwachung

Tel.: 040/741 86-104



Adsorbens aus
Gewebefilter 2

Ammoniak-
wasser

Abfall 

Rost

Schlacken-
Aufbereitung

Gewebe-
filter 1

HCl-
Wäscher SO2-

Wäscher Gewebe-
filter 2

Wasser Kalkmilch aus
Branntkalk

Adsorbens

Reingas

Kamin

HCl-Auf-
bereitung Gips-Auf-

bereitung

SNCR

Strom

Rückführung
Gewebefilter 1

Kesselspeise-
wasser

Saug-
zug

Turbine

Kessel

Prozessdampf/Industriedampf/Heizwasser

Verfahrensablauf:

Jahr Ammoniak- Kesselspeise- Branntkalk Adsorbens
wasser wasser

Mg Mg Mg Mg
2007 902 398.639 578 597
2008 892 391.517 663 595
2009 799 415.989 723 608

S. 15 Betriebsmittel*

Anteil Schlacke Kessel- Filter- Salz- Misch- Gips Reingas
des Austrages staub staub säure salze
PCDD/F (%) 2,5 6,6 90,9 <0,001 <0,001 <0,001 0,01
Quecksilber (%) 1,5 0,4 88,9 0,003 8,8 0,10 0,29
Cadmium (%) 11,4 4,9 83,6 <0,001 0,068 0,004 0,001
Kupfer (%) 95,8 0,9 3,3 <0,001 k.A. 0,001 <0,001

S. 11 Schadstoffe

Jahr Kessel- Filter- Misch-
staub staub salze

Mg Mg Mg
2007 4.768 4.939 2.130
2008 4.245 5.149 2.287
2009 4.384 4.735 2.247

Jahr Schlacke Schrott Salz- Gips
säure

Mg Mg Mg Mg
2007 75.824 8.242 5.110 1.214
2008 81.683 8.301 4.759 1.232
2009 73.013 9.008 4.097 1.244

S. 8/9 Produkte**

S. 11 Restabfälle**
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k.A.: keine Angaben

* angelieferte Jahresmengen

** ausgelieferte Jahresmengen

** ausgelieferte Jahresmengen

S. 5 Verfahrensablauf



Beschäftigte gesamt 101

davon Auszubildende 4
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Entsorgungsmenge Müll norm. Mg/h 2 x 21,5

max. Mg/h 2 x 23,0

Heizwertbereich kJ/kg 6.500–14.000

Zusatzbrennstoff Erdgas/Heizöl 

Müllanlieferung werktags 0–24 h

Anzahl LKW pro Tag ca. 150

Länge m ca. 51

Breite m ca. 33

Höhe (Höhe Fahrbahn) m NN ca. 20

Abkippstellen 12

Anlieferungshalle

Länge m ca. 50

Breite m ca. 20

Stapelhöhe (max.) m ca. 30

Sohltiefe m NN 0

nutzbares Stapelvolumen m3 ca. 20.000

Müllbunker

Krananlage Anzahl 2

Type/Nutzlast -/Mg Polyp/4,5

Sperrmüllzerkleinerer Anzahl 1

Durchsatzleistung Mg/h 15

Maschinelle Ausrüstung Müllbunker

Heizöl m3 300

Ammoniakwasser m3 3 x 80
davon als Reserve m3 1 x 80

Kalksilo m3 60

Adsorbens m3 70

Aluminiumchlorid m3 20

Natronlauge m3 20

Chemikalien (gesamt) m3 ca. 55

Betriebsmittellagerung

Versorgung der Anlage

Stufen-Vorschubrost 2

Breite m 6,25

Länge m 10,2

max. Wärmeleistung MW 57,6

Rostfeuerung

Verbrennung
(Daten je Verbrennungslinie, Normalwerte)

Basisdaten

Züge 4

Frischdampfmenge Mg/h 72

Frischdampfdruck bar 45

Frischdampftemperatur (Auslegung) °C 425

Abgasaustrittstemperatur °C 170

Dampferzeuger

Primärluftgebläse (max.) Nm3/h 67.186

Sekundärluftgebläse (max.) Nm3/h 48.761

Verbrennungsluftsystem

Kraft-Wärme-Auskopplung max.:

Fernwärme MW 70
Strom (brutto) MW 6

Kondensationsbetrieb:

Fernwärme MW 0
Strom (brutto) MW 29

Eigenbedarf MW 5

Turbine

Volumenstrom (Auslegung) m3/h 80.000

Sauerstoffgehalt (Auslegung) Vol.-% 8,5

Betriebs-O2 Vol.-% < 7

Temperatur norm. °C 125

max. °C 150

Genehmigte Jahresmittelwerte:

Staub mg/m3 3

HCl (Chlorwasserstoff) mg/m3 3

SO2 (Schwefeldioxid) mg/m3 15

HF (Fluorwasserstoff) mg/m3 0,1

NOx (Stickoxide) mg/m3 100

Cges (Gesamt-Kohlenstoff) mg/m3 8

CO (Kohlenmonoxid) mg/m3 50

Cd, Tl (Cadmium, Thallium) mg/m3 0,002

Hg (Quecksilber) mg/m3 0,02

Sb+As+Pb+Cr+Co+Cu+Mn+Ni+V+Sn mg/m3 0,05

As+BaP+Cd+Co+Cr* mg/m3 0,05

PCDD/PCDF, I-TE (Dioxine, Furane) ng/m3 0,05

Abgasdaten am Kamin
bezogen auf Normzustand trocken (i.N.tr.) und 

Betriebssauerstoffgehalt

Mitarbeiter

* nach Novellierung 17. BImSchV 2003
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